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Rasantes Ende der grünen Sahara   
Meeresforscher entdecken mögliche Verbindung zwischen Klimaänderung und 
menschlicher Entwicklung   

 
19.01.2015/Kiel. In den vergangenen 9000 Jahren hat sich die Sahara von einer grünen 
Savanne zu einer der trockensten Wüsten der Erde entwickelt . Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler  des GEOMAR Helmholtz -Zentrums für Ozeanforschung Kiel und des 
Niederländischen Instituts für Meeresforschung (NIOZ) haben jetzt herausgefunden, dass 
die Vegetation während dieses Über gangs viel schneller aus der Sahara verschwand als 
bisher angenommen. Die radikalen Umweltveränderungen gaben möglicherweise den 
Anstoß, dass die Menschen in Nordafrika sesshaft wurden.  Die Studie ist jetzt im 
internationalen Open- Access Journal PLOS ONE erschienen.  
 



 

 

 
 

 
abfließenden Wassermengen sowie die Erosion im Einzugsbereich des Nils während der 
vergangenen 9.500 Jahre rekonstruieren.  
 
Die Auswertung dieser Analysen zeigen einen drastischen Rückgang der Vegetation vor rund 
8000 Jahren, während die Wassermengen des Nils und damit die Niederschläge in dessen 
Einzugsgebiet wie erwartet nur einen langsamen, kontinuierlichen Rückgang zeigen. „Hier hatte 
offensichtlich ein langfristiger klimatischer Prozess sehr kurzfristige, deutliche Auswirkungen, 
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